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Sie interessieren sich für eine Unterkunft in
unserem schönen Internat auf dem Steiger
während der Ausbildungszeit oder der
Dauer einer Maßnahme bei uns?

Gute Vorbereitung ist
a lles!
Die Anmeldung erfolgt
über den persönlichen
Reha-Berater Ihrer
zuständigen Agentur
für Arbeit. Oder lassen
Sie sich vorab in einem Anfahrt  zum Internat :Beratungsgespräch Am Steiger 10, 07318 Saalfeldüber unser Angebot
informieren.

Wir freuen uns auf Sie!

Kontak t

Bildungszentrum Saalfeld GmbH
Käthe-Kollwitz-Straße 2
07318 Saalfeld Wohnen

in der Wohnortnahen BeruflichenFrau Andrea Großmann
Fachgebietsleiterin Berufliche Reha Rehabilitationseinrichtung
Telefon: +49 3671 5526-301 Bildungszentrum Saalfeld GmbH
E-Mail: a.grossmann@bz-saalfeld.de

Scanne den QR Code um
weitere Infos zu unserem w w w.bz-saa lfeld.de
Internat zu erhalten!



Unsere Wohnformen
Wohnform 1 – Gruppenwohnen
Einstiegsphase

Ein- oder Zweibettzimmer (die Belegung
erfolgt nach den individuellen Vorausset-
zungen der Bewohner)

W ir bieten dir:
Vollverpflegung Freizeit-Leben in einer kleinen Gemeinschaft
Nachtwache möglichkeiten:unterschiedliche Wohnformen mit

zunehmendem Grad der Verselbstständigung
Wohnform 2 – Betreutes Wohnen Tischtennis, Billard und Dart
Verselbständigungsphase IKompetentes Fachpersonal

Fußball, Volleyball, BasketballWohneinheiten (Zweibettbelegung)
Sicherstellung der Verpflegung mit Wohn-/ Schlafraum,

Fitness-AktivitätenWohnküche und Dusche/ WC
Mitbestimmungsmöglichkeiten (Jugendbeirat)

Spieleabendeunterstützte Selbstversorgung
Zahlreiche Angebote zur individuellen

KreativangeboteFreizeitgestaltung Auszahlung des Verpflegungsgeldes

Kino-, Theater-, KonzertbesucheNachtwache

Fahrrad- oder WandertourenW ir unterstützen
Wohnform 3 – Begleitetes Wohnen

PräventionsangeboteVerselbständigungsphase IIdich bei:
mit anschließender Ablösephase

Besuch von regionalender Entwicklung von Sozialkompetenz Wohneinheiten (zwei davon barrierefrei) Sehenswürdigkeiten und Kulturstädten
mit gemeinsamer Küchennutzung,

der Bewältigung des Alltags Bad/ WC und Freizeitraum

der Gestaltung der Freizeit kostenloses Mittagessen während
der Ausbildung

schulischen, beruflichen und persönlichen
Problemen begleitete Selbstversorgung

der Selbstversorgung


